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Stellungnahmen des BMUKK

www.politische-bildung.at

Europäisches Jahr zur Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung 2010

Geplante Aktivitäten und Beiträge 
des Bundesministeriums für Unterricht, Kunst und Kultur und
des Zentrum polis – Politik Lernen in der Schule
im Rahmen der Politischen Bildung und Menschenrechtsbildung

Themendossiers auf dem Portal Politische Bildung

www.politische-bildung.at/themendossiers
1. „Armut“
mit ganzjährig laufend aktualisierten Informationen
2. „Diskriminierung“
ab April 2009

Aktionstage Politische Bildung 2010
www.aktionstage.politische-bildung.at
23. April bis 9. Mai 2010 mit dem Schwerpunktthema
„Bildung für nachhaltige Entwicklung: Neue Wege aus Armut und sozialer Ausgrenzung“

Begleitmaterialien

1. Aktionstagesonderheft in der Edition polis
mit Unterrichtsbeispielen zum Thema (Erscheinungstermin März/April 2009)
2. Unterrichtsbeispiele / Stundenbilder
aus Anlass des Aktionstageschwerpunkts werden neue Unterrichtsbeispiele erarbeitet
http://praxisboerse.politik-lernen.at
17. Oktober: Internationaler Tag für die Beseitigung der Armut

International Day for the Eradication of Poverty

www.un.org/esa/socdev/social/intldays/IntlDay/
www.un.org/Depts/dhl/poverty/index.html
Planungen erfolgen zu einem späteren Zeitpunkt.
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Aktionstage Politische Bildung 2010
Bildung für nachhaltige Entwicklung:
Für neue Wege aus Armut und sozialer Ausgrenzung

23. April bis 9. Mai 2010 

Weltweit leben 1,2 Milliarden Menschen in absoluter Armut. Das heißt, es steht ihnen weniger als ein US-Dollar pro Tag in lokaler Kaufkraft zur Verfügung. Auch in der Europäischen Union sind 80 Millionen Menschen von Armut und Ausgrenzung betroffen bzw. bedroht. 

Die Überwindung von Armut gilt als Grundvoraussetzung für nachhaltige Entwicklung, welche die Lebensqualität der gegenwärtigen Generationen sichern will, ohne künftigen Generationen die Möglichkeiten zur Gestaltung ihrer Zukunft zu nehmen. Eine wichtige Rolle bei der Umsetzung spielt dabei die UN-Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung (2005–2014). 

Armutsbekämpfung ist eines der Millennium Development Goals, auf die sich alle Mitgliedsstaaten der UNO geeinigt haben, um eine zukunftsfähige und nachhaltige Weltentwicklung zu gewährleisten. Diesem Ziel widmet sich auch die Zweite Dekade der Vereinten Nationen für die Beseitigung der Armut (2008–2017). 

Auf EU-Ebene sind die Lissabon-Strategie sowie die EU-Nachhaltigkeitsstrategie wichtige Eckpfeiler bei der Bekämpfung des inakzeptablen Ausmaßes an Armut und sozialer Ausgrenzung. Auch die Österreichische Nachhaltigkeitsstrategie (2002) nennt als ein Ziel die Armutsbekämpfung. 

Zur Unterstützung all dieser Bemühungen wurde von der Europäischen Kommission 2010 zum Europäischen Jahr gegen Armut und soziale Ausgrenzung ernannt. 

Auch die Aktionstage Politische Bildung wollen 2010 einen Beitrag zur Bewusstseinsarbeit und zur Sensibilisierung in diesem Bereich leisten. Dazu gehört u.a. das Sichtbarmachen von Armut und armutsgefährdeten Menschen, das Aufzeigen von konkreten Projekten (voneinander lernen) und die Schaffung von Beteiligungsmöglichkeiten am gesellschaftlichen Leben. Der Charakter der Aktionstage Politische Bildung als bundesweites Angebot ist mit der Breite der Angebote und Aktivitäten auch geeignet den vielfachen Aspekten der Problematik gerecht zu werden und zur Vernetzung von Initiativen und Projekten beizutragen.

Weitere Informationen zu den Aktionstagen finden Sie unter
> www.aktionstage.politische-bildung.at.
BMUKK, Abteilung V/11

Ltr. MinR Mag. Manfred Wirtitsch

Ressortkoordination

2010 EU-Jahr zur Bekämpfung von Armut und soziale Ausgrenzung

Geplante Maßnahmen und Aktivitäten (Stand 29. April 2009)

Sektion I Allgemeinbildendes Schulwesen

Globale Bildungswochen 

Zeitraum: drei Wochen im November 2010

Im Rahmen der Wochen des Globalen Lernens soll kritisches Bewusstsein für globale Fragestellungen gefördert werden. Zu den Themen des Globalen Lernens zählen etwa Globalisierung, Menschenrechte, Fairer Handel, Gender, globale Umweltfragen, interkulturelles Lernen, Friedenssicherung und Konfliktbewältigung. Für die Globalen Bildungswochen 2010 ist das Schwerpunktthema Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung geplant. 

Weitere Informationen: www.globaleducationweek.at   

Radiodialoge – Stimmen der Vielfalt 

Zeitraum: Jan.-Dez. 2010

Ziel des Projekts „Radiodialoge – Stimme der Vielfalt“ ist es, die gesellschaftliche und mediale Partizipation von Menschen mit Migrationshintergrund zu erhöhen. Das Projekt war im Europäischen Jahr des interkulturellen Dialogs 2008 ein Schwerpunkt der Kommunikationsstrategie des BMUKK und wird im Europäischen Jahr der Kreativität und Innovation 2009 fortgeführt. In allen 13 Freien Radios Österreichs werden  interkulturelle Redaktionsteams aus- und fortgebildet. Die Teams produzieren gemeinsam 52 mehrsprachige Sendungen, die wöchentlich in allen Freien Radios Österreichs ausgestrahlt werden und auf der Website www.radiodialoge.at als Podcast kostenlos nachgehört werden können. (Raum Wien: Übertragung auf Radio Orange 94.0 jeden Montag um 8h).
Zielgruppe sind Menschen mit und ohne Migrationshintergrund. Die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass die Sendungen auch maßgeblich von tendenziell bildungsfernen Schichten gehört werden. Radiodialoge trägt zu Dialog zwischen unterschiedlichen sozialen und kulturellen Gruppen sowie zu Empowerment und sozialer Eingliederung von Migrant/innen bei. Daher ist – vorbehaltlich der finanziellen Möglichkeiten – geplant, das Projekt auch im EU-Jahr der Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung 2010 fortzusetzen. 

Weitere Informationen: www.radiodialoge.at 

Lange Nacht der Sprachen

Zeitraum: im Umfeld des Europäischen Tages der Sprachen (26. September)

Das Erlernen von Sprachen fördert Offenheit und Interesse für die vielfältigen Kulturen, die täglich Tür an Tür leben. Sprachenkenntnisse stellen zugleich einen Mehrwert für Mobilität und Beschäftigungsfähigkeit dar. Das BMUKK organisierte am 25. September 2008 gemeinsam mit Partnerorganisationen erstmals die Lange Nacht der Sprachen in Wien. Die Lange Nacht bot Gelegenheit, durch Schnupper-Sprachkurse, Workshops und Lesungen mit weniger bekannten Sprachen in Kontakt zu treten. Es ist angedacht, diese Aktion auch in den nächsten Jahren umzusetzen und zu erweitern.

Weitere Informationen: www.bmukk.gv.at/europa/ejid/langenachtdersprachen.xml 

Sektion II Berufsbildendes Schulwesen
Zum Thema Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung werden an vielen Schulen konkrete Projekte durchgeführt. Eines davon wurde im vergangenen Jahr an der HBLW Graz Schrödingerstraße als großes Unterstützungsprojekt (anlässlich des 80. Geburtstags von Karl Heinz Böhm) für "Menschen für Menschen" durchgeführt. Zwei SchülerInnen befinden sich derzeit sogar in Äthiopien. 

Im Bereich der Sozialschulen stellen diese Themenbereiche einen integrativen Bestandteil des Lehrplanes und des Unterrichts dar.

Im Rahmen von Peer-Mediationsausbildungen für SchülerInnen stellt auch die soziale Integration einen Themenbereich dar.

Maßnahmen zur Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung an Bildungsanstalten

	Sozial- bzw. Hilfsprojekt
	Bildungsanstalt

	diverse Sozial- und Hilfsprojekte (Jugendrotkreuz, lokale Hilfsprojekte, Unterstützung der Arbeit von Absolvent/inn/en in Ecuador)


	Bundes-Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik
Dr. Theodor Körner-Straße 8
3100  S t.  P ö l t e n

e-mail: bakip.stpoelten@noeschule.at 

homepage: www.bakipstpoelten.ac.at
Dir. Mag. Edmund LOBINGER

e-mail: dir.bakip.stpoelten@noeschule.at
Tel.: (02742) 743 54 FAX
716 84

	Durchführung eines Schulsozialprojekts in Kenia beim Volk der El Molo (vorbereitet von einer Klasse, getragen von allen Klassen)
	Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik
„Maria Regina“
Trägerverein Werke Schwestern vom armen Kinde Jesu
Hofzeile 17
1190  W i e n

e-mail: bakip.direktion@maria-regina.at 

homepage: www.maria-regina.at
Dir. Prof. Mag. Johannes HACKL

e-mail: bakip.direktion@maria-regina.at
Tel. (01) 368 7521-50 FAX 368 7521-49

Dir. DW 18


Sektion V Allgemein Pädagogische Angelegenheiten
Sportgeräteverleih für Bundesschulen:

· Wien: 215 Wintersportwochen, davon 183 über Zentrale für Sportgeräteverleih und Sportplatzwartung (ZSSW) mit 167 Lieferfahrten, 5702 Schüler/innen ausgestattet.

· Helmaktion des BMUKK: Jänner 2008 waren 6% aller Schüler mit Helm ausgestattet, Jänner 2009 42%;

· Aktion "Minus 50 Prozent": sozial bedürftige Schüler/innen erhielten auf Antrag eine weitere Ermäßigung auf den Verleih (endgültige Verleihkosten pro Woche: € 10.-), von 83 Schüler/innen aus 10 Wiener Schulen in Anspruch genommen.

Die Abt. Erwachsenenbildung fördert 2010 (seit 2007, im Rahmen des ESF „OP Beschäftigung“ und des „Phasing Out“ Maßnahmen, die benachteiligten Personen den Zugang zu Bildungs- und Berufsmöglichkeiten erleichtern.

Niedrigqualifizierte Personen, Personen mit nicht abgeschlossener Berufsausbildung bzw. fehlender oder mangelhafter Basisbildung weisen sowohl ein deutlich erhöhtes Arbeitslosigkeitsrisiko als auch die geringste Beteiligung an Weiterbildung auf; dadurch sinken ihre Chancen auf Reintegration in den Beruf und es besteht die Gefahr dauerhafter sozialer Ausgrenzung. 

Basisbildung als Vorfeldmaßnahmen zum Nachholen von Bildungsabschlüssen werden unterstützt, um den Einstieg in Bildungsprozesse zu ermöglichen. Das Nachholen des Hauptschulabschlusses wird gefördert um Übergänge zu weiterführenden allgemeinen wie berufsbildenden Angeboten zu schaffen. Projekte zur Berufsreifeprüfung und Studienberechtigungsprüfung ermöglichen den Besuch von Fachhochschulen und universitären Ausbildungen. All diese Angebote erhöhen die Qualifikation und verbessern die Berufschancen. 

Das Projekt „In.Bewegung. Netzwerk Basisbildung und Alphabetisierung“ hat das Ziel, neue Modelle und Grundlagen für ein qualitätsgesichertes, flächendeckendes System von Angeboten zu erarbeiten und bietet „sekundären Analphabeten“ einen Zugang zum lebensbegleitenden Lernen. 

Um auf die Bildungsbedürfnisse von Migranten und Migrantinnen einzugehen, werden speziell auf die Zielgruppe zugeschnittene Maßnahmen im Bereich Basisbildung gefördert. Die Projekte berücksichtigen die speziellen Lebensumstände der Zielgruppe und bieten mit niederschwelligen Bildungsangeboten und Coachings einen Einstieg in einen Bildungsprozess, der die TeilnehmerInnen zur aktiven Gestaltung ihrer Integration ermächtigt. 

Die Initiative „learn forever“ hat es sich zum Ziel gesetzt, benachteiligte und lernungewohnte Frauen zur Weiterbildung zu motivieren, attraktive Lernangebote in ländlichen Regionen zu entwickeln, den Erwerb von IT-Kompetenzen und Schlüsselqualifikationen zu forcieren und die Verbreitung von e-learning voranzutreiben.

Politische Bildung und Menschenrechtsbildung
Themendossiers auf dem Portal Politische Bildung und polis aktuell 

(Monatsthemen)

www.politische-bildung.at/themendossiers
3. „Armut“
mit ganzjährig laufend aktualisierten Informationen 
4. „Diskriminierung“
ab April 2009

Aktionstage Politische Bildung 2010
www.aktionstage.politische-bildung.at
23. April bis 9. Mai 2010 mit dem Schwerpunktthema
„Bildung für nachhaltige Entwicklung: Neue Wege aus Armut und sozialer Ausgrenzung“

Begleitmaterialien

3. Aktionstagesonderheft in der Edition polis
mit Unterrichtsbeispielen zum Thema (Erscheinungstermin März/April 2009)

4. Unterrichtsbeispiele / Stundenbilder
aus Anlass des Aktionstageschwerpunkts werden neue Unterrichtsbeispiele erarbeitet
http://praxisboerse.politik-lernen.at
17. Oktober: Internationaler Tag für die Beseitigung der Armut

International Day for the Eradication of Poverty

www.un.org/esa/socdev/social/intldays/IntlDay/
www.un.org/Depts/dhl/poverty/index.html
Planungen erfolgen zu einem späteren Zeitpunkt.

Sektion VI  Kunstangelegenheiten
Im Jahr 2008 wurde eine  Studie zur sozialen Lage der Kunstschaffenden  erstellt, die  daraus resultierenden Umsetzungsmaßnahmen  werden in den Jahren 2010  ff   wirksam

"Künstlerhilfe " - zur Unterstützung kurzfristiger Härtefälle  seitens der Abt. VI/1, VI/2, VI/3, VI/5

Förderung von Projekten der Soziokultur durch Abt.VI/7: Maßnahmen zu Empowerment von sozial benachteiligten Bevölkerungsgruppen durch deren aktive Partizipation in Kunst- und Kulturprojekten; - z.B.     v  durch "InterACT - Werkstatt für Theater und Soziokultruelle Projekte" in Graz - Kulturprogramm und 1. "Welt Forum Theater Festival" in Graz (2009).

Förderung des Vereins "Hunger auf Kunst und Kultur": Projekt "Kultur-Transfair" - Maßnahmen zur verstärkten Teilnahme von sozial benachteiligten Menschen am Kunst- und Kulturgeschehen (Abt.VI/7) 
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